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man all dies paſſirt, jo iſt don neuem ein Weg 
durch Borräthe von Sand und Ziegeln zu bahnen. Seitentracte beſtehen vorläufig noch aus unzuſam⸗ ſchen 
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Dienſtzeit und 4 Jahre in der Reſerve, darauf 5 
Jahre für den Dienſt in der Territorial⸗Armee und 
6 Jahre Reſerve in derſelben feſtſetzt, wurden ſämmt⸗ 
liche zu dem Artikel geſtellten Amendements theils 
zurückgezogen theils verworfen und bierauf der Ar⸗ 
tikel ſelbſt genehmigt. 


Deutſchland. 
Berlin, 11. Juni. Zwei Jahrhunderte 
ſind verfloſſen, ſeit Peter der Große, der den ruf⸗ 
ſch⸗europäiſchen Staat geſchaffen, das Licht der 
Velt erblickt. Während ſeit jener Zeit alle univer⸗ 
ſalmonarchiſchen Pläne, die von den abendländiſchen 
Staaten ausgegangen, zum Scheitern gebracht ſind, 
hat Rußland inzwiſchen eine Macht erlangt, welche 
das geſammte Abendland bedroht. Das Ueberge⸗ 
wicht, das Rußland unter Catharina II. und Alexan⸗ 
der I. exlangte, kann heutzutage nicht mehr gebrochen 
werden, es kann ſich nur noch um ein Gegengewicht 
hanveln, welches dem weiteren Vordringen der nor⸗ 
diſchen Rieſenmacht Schranken zieht. Dieſes Ge⸗ 
1 1 kann nur aus den beiden Centralmächten 
eutſchland und Oemterreich gebildet werden. Die 
Allianz dieſer beiden Mächte würden wir nicht blos 
als eine der wirlſamſten Garantien gegen den ruſſt⸗ 
ſchen Ehrgeiz, ſondern als einen großen Gewinn für 
den europäfſchen Frieden überhaupt betrachten müſſen. 
Wenn die Welt weiß, daß die Centralmächte der 
ruſſiſchen Politik keine Intervention in die Angele⸗ 
Par der Balkanhalbinſel geſtatten und daß 
eſterreich für den Fall einer franzöſiſchen Inva⸗ 
fion in Deutſchland ſich jedwedem ien Pac das 
Deutſche Reich von Seiten einer dritten Macht mit 
dem ganzen Aufgebot ſeiner Kraft widerſetzen wird, 
ſo kann es nicht ausbleiben, daß ſämmtliche Staaten 
Europas, mit Ausnahme Frankreichs und Rußlands, 
das mit Oeſterreich verbundene Deutſche Reich als 
den Regulator der europäiſchen Politik betrachten und 
anerkennen. In der That wäre die deutſch⸗öſterreichiſche 
Allianz, deren Zuſtandekommen unter den heutigen eu⸗ 
ropäiſchen Verhältniſſen nicht nur wünſchenswerth, 
ſondern faſt eine Nothwendigkeit iſt, mehr als die 
Rettung für Oeſterreich und die Sicherſtellung für 
den deutſchen Einfluß in den europäiſchen Angele⸗ 
genheiten, fie böte eine vollkommen ausreichende Ga⸗ 
rantie für die Freiheit und Unabhängigkeit aller 
abendländiſchen Nationen und würde ſomit ganz Eu⸗ 
ropa zum Segen dienen. Niemand mehr würde in 
Europa darüber zu trauern haben, daß geſchloſſene 
Verträge zerriſſen und daß die kleinen und minder⸗ 
mächtigen Staaten der Discretion der Großmächte 
öberlaſſen werden, wenn die Centralmächte durch 
enge Bande mit einander liirt und ihre vereinigten 
Heere jeden Augenblick bereit ſtehen, für den Frie⸗ 
den Europas in die Schranken zu treten. Unter der 
Aegide der deutſch⸗öſterreichiſchen Allianz köunten 
alle Staaten ihre ganze Kraft auf die Löſung ihrer 
inneren Aufgaben verwenden und mit großer Ruhe 
der Zukunft entgegenſehen. Die Pforte würde mehr 
Muth und Selbstvertrauen gewinnen und hätte nicht 
1 ſich bei ihren Berthekdigungsmaßregeln gegen 
zukünftige Eventualitäten zu geniren; in Schweden 
würde man ſich mehr und mehr der früheren Größe 
erinnern und das Verlangen nach der Wiederverei⸗ 
nigung Finnlands würde eine concretere Geſtalt an⸗ 
nehmen; Dänemärk würde vollends die nordſchles⸗ 
wigſche Frage vergeſſen und die neutralen Staaten 
endlich würden die Arbeit Deutſchlands für Europa 
ſicherlich nicht dadurch ſtören wollen, daß ſie ſich di⸗ 
rect oder indirect an Beſtrebungen betheiligen, welche 
die Conſolidirung des deutſchen Reichs erſchweren 
müſſen. Frankreich aber würde ſich beſinnen und 
ledenfalls ſeine Rachepläne auf fernere Zeiten ver⸗ 
ſchieben und ebenſo würde das auf Zwiſtigkeiten der 
abendländiſchen Staaten lauernde Rußland unter der 
Wucht der deutſch⸗öſterreichiſchen Allianz von der 


Antrag Atermann’s an, betr. die ſchriftliche Mit. 
theilung der Entſchließungen des e auf 
Em ene Geſetzentwürfe, nachdem Juſtizminiſter 


lichung geſucht wer N e 
anten e eee ohne bemerkens 
werthen Zwiſchenfall. 

Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ meldet, daß 
der Kaſſer mit Rückſicht auf den vorausſichtlichen 
Reichstagsſchluß am 22. Juni nach Ems abreiſen 
werde. Der Kaiſer gedenke 17055 Gaſtein zu be · 
ſuchen und Anfangs September m Berlin zu ⸗ 
rückzukehren, um den Herbſtmanövern 971 
wozu hoher fürstlicher Beſuch in Aus ficht ſtehe. 
Daſſelbe Blatt ſpricht ferner die Hoffnung aus, 
daß der Reichstag im Laufe der nächſten Woche 
ſeine Arbeiten vollenden würde. 


—— — — — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
London, 11. Juni. Unterhaus. Gegenüber 
den in letzter Zeit verbreiteten Gerüchten erklärt 
Gladſtone, es ſei der Regierung bisher in Anber 
tracht der Kürze der Zeit noch nicht ee geweſen, 
nähere Beſtimmungen in Betreff des Zuſaßartikels 
um Waſhingtoner Vertrage aufzuſtellen. Es herr⸗ 
ſchen durchaus keinerlei Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen Über den zu 
erreichenden Zweck; allein zur Feſtſtellung von Be⸗ 
ſtimmungen über die Regelung von etwa in Zukunft 
auftretenden indirecten uſprüchen habe es der Re⸗ 
ierung, wie bereits bemerkt, an Zeit gefehlt. Der 
remier fügt hinzu, das Reſultat der Unterhandlun⸗ 
gen behufs Vertagung des Schiedsgerichts könne 
er noch nicht mittheilen. Jedenfalls aber werde die 
Regierung die bisher eingenommene Stellung in der 
Alabamafrage auf dem am 15. Juni zuſammentre⸗ 
tenden Schiedsgericht zu wahren wiften, wenn die 
Angelegenheit nicht ſchon vor dieſem Zeitpunkt gere⸗ 
ſei; r werde er au hie Ben 
i e v Im weiteren ‚Verlaufe der 
Sitzung etwottet Glad one auf Ant ‚Anfrage Os⸗ 
borne s, die Regierung 891 Amerika eine Ver⸗ 
Mean des Genfer Schiedsgerichts auf acht 
onate vorgeſchlagen, weil bis dahin der 
ameritaniſche Congreß wie auch das engliſche 
Parlament wiever zuſammengetreten ſein würden. 
Disraeli und mehrere andere Redner greifen die Re: 
gierung in heftigſter Weſſe an. In Erwidtrung auf 
die von denſelben geäußerten Bemerkungen erklärt 
Glapſtone, die Regierung werde nicht eher in die 
Verhandlung der directen Anſprüche Amerikas vor 
dem Schiedsgerichte einwilligen, als bis die Frage 
der indirecten Anſprüche eine befriedigende Löſung 
gefunden hätte. 0 
Im Oberhauſe gab Granville ähnliche Erklä⸗ 
zungen ab und fügte hinzu, die Agenten und Vertre⸗ 
ler Englands beim Genfer Tribunal werden morgen 
in Genf ihre Vollmachten mit den beſtimmteſten In⸗ 
Fructionen abgeben. Crains, Salisbury, Gray und 
und andere Redner ergehen ſich in heftigen Angriffen 
gegen die Regierung. Lord Derbtz spricht ſich gegen 
eine ſo ausgedehnte Vertagung der Arbeiten des 
Schiedsgerichts aus. — Die Debatten waren in bei⸗ 
den re ſehr lebhaft. 8 
erfailles, 11. Juni. Nationalverſammlung. 
Nach längerer Debatte über den Artikel 37 des 
Kriegsdienſigeſetzes, welcher 5 Jabre für die active 
> 2 


Endlich ſteht man vor dem Bau. Aber es bedarf 
einer Weile, bis der Blick ſich klärt, den dies ſelt⸗ 
ſame mannigfache Getriebe verwirrt. Eine lange 
Reihe leicht beſchwingter Gerüſtbauten, unterbrochen 
von maſſtven Ziegelpfeilern; rund herum eine Unzahl 
von Baukanzleien, Arbeiterhütten, Cantinen; in den 
Boden eingerammte Pflöcke; auf allen Seiten Netze 
von Seilen und Zugmaſchinen; in Arbeit be en 
Sägen und Waſſerleitungen; auf Schritt und Tritt 
HH von angehäuften Steinen, Hölzern und 


Vom Weltaus ſtellungsplatze. 

Schon bietet der Weltausſtellungsplatz beim 
Eintritte von der Hauptallee aus ein ‚etwas freund⸗ 
lcheres, geordneteres Bild, im Verhältniſſe zu dem 
Chaos, das noch vor vierzehn Tagen dort herrſchte. 
Bi usa 2 der 235 Ben, fi 5 

Beete angelegt, die raunen Te en glei 
ausbreiten, due Wachen ſieht man ſauber ausge⸗ 


dings noch einige Arbeit zu ſyrer Vollendung erfor⸗ Maſchinenbeſtandtheilen; überraſchender Weiſe auch! 
dern werden. In dh Alten wird Schutt aufge⸗ Tauben, die jo gemächlich umhertrippeln, als wären 
worfen, über welchen ſchwere Steinwalzen fahren, | fie auf dem Parquet des Marcusplatzes; dazu die 
um ihn zu zerbröckeln und in den Boden zu drücken. rieſige Perſpective nach allen Richtungen — ein fol- 


n ſieht die Phantaſie, wie ringsum grüner 
r wie 
oren ſprießen, 


cher Anblick vermag wohl, einen ungewöhnlichen Ein⸗ 
druck hervorzurufen. Hat man endlich die Ruhe 
und den Ueberblick gewonnen, das Nebenſächliche von 
der Hauptſache zu unterſcheiden, ſo erkennt man in 
den zwei vollendeten Mauern, an deren Wölbung 
eine große Zahl von Arbeitern geſchäftig wirkt, das 
Hauptportal des Palaſtes. Die großartige Rotunde, 
welche den Centralraum bildet, iſt von einer gemau⸗ 
erten, auf Pfeilern und Säulen ruhenden Halbga⸗ 
lerie umgeben; der Ring von ſchweren Eiſenſtücken, 
der zwiſchen dieſer Galerie und dem [hochaufſtreben⸗ 
den dee der Rotunde liegt und das erſte 
Dach derſelben bilden ſoll, iſt ſchon merklich gehoben 
BEN 20 5 Mei 55 feet 

rfen, noch nicht die Hälfte der ihm beſtimmten 
Höhe erreicht. Die Hebung dieſes Daches 5 eben 
eine ſchwierige, langſam fortſchreitende Aufgabe. Es 
iſt eine, ftolge, Beſtimmung, welche dieſe vornehmſte 
a i des Ausſtellungsgebäudes hat; hierher 

wird der Beſucher zuerſt ſeine Schritte richten, denn 
die ruhmvollſten Werke aus der Induſtrie aller 
Staaten werden hier ihren Platz finden. Die beiden 


werden, ſonſt ſieht es ſchlimm mit den ſchattigen 
— 855 Gebäude für die Ausſtellungs⸗ 


Augenmaß trauen 


beginnt. 


Ziegeln, hierauf noch ein doppelter S 
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Die ‚Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — ‚uote werben in der Expedition ( 
2 L. 


außwärts bei 
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Wiederaufnahme ſeiner orientaliſchen Politik abſte⸗ 
hen. Ob Oeſterreichs Stagtsmänner dieſe Einſicht 
haben werden, iſt vorläufig wenigſtens noch zweifel ⸗ 
haft. Ihr Frieden mit dem Papſt, der mit großen 
Conceſſtonen an die Kirche erkauft ſein muß, macht 
ihre Stellung zu Italien ſchwierig und ohne Italien 
wird das heutige Deutſchland kaum einen bündigen 
Pakt mit einem anderen Staate abſchließen. 

„ Es iſt den ſtoffarmen Correſpondenten wieder 
einmal Bedürfniß, den Rücktritt Eulen burg's 
zu Reef und zwar diesmal mit der ſcherzhaf⸗ 
ten Wendung, daß der Miniſter des Innern fallen 
müſſe, weil das Herrenhaus die Kreisordnung ver⸗ 
wirft, alſo weil der Herr Minifter einem Factor 
der Geſetzgebung zu liberal ſei. Fürſt Bismarck hat 
ſich, ſo heißt es, auf Grund des national⸗monarchi⸗ 
ſchen Programms mit der conſervativen Partei ver; 
ſöhnt und Graf Eulenburg, welcher eine „jo liberale“ 
Kreis⸗Ordnung vorgelegt hat, wird deshalb ſeine 
Entlaſſung nehmen müſſen. 17 5 iſt hieran höch⸗ 
ſtens, daß dem Fürften die Kreis⸗Ordnung nicht ſehr 
am Herzen liegt, er dieſelbe ohne Bedenken opfern 
würde, falls ſie ihm irgendwo bei ſeinen Plänen im 
Wege ſtände. Aber für ſo beſchränkt ſollte man doch 
den Fürſten nicht halten, als daß er bei ſolcher 
Tactik nicht die Zahl der damit gewonnenen Freunde 
Kis die der damit verlorenen abwägen ſollte. Die 

eis-Ordnung wird im October vorausſichtlich auch 
vom Herrenhauſe angenommen und Graf Eulenburg 
aus dieſem Grunde ſicher nicht be werben. 

— Die angekündigte Berliner Conferenz, betr. 
die Internationale, iſt, nach neueſten Nachrichten, 
bis zum 1. Auguſt verſchoben worden. 

— Dem Vernehmen nach wird Fürſt Bis⸗ 
marck in Kurzem die Inſel Wight beſuchen, um 
dort Seebäder zu nehmen. 

— Für die nächſte Woche ſteht ein neuer, umfang 
reicher Strike bevor. Die außeretatsmäßigen 
Poſt⸗Hilfsunterbeamten beabſichtigen nämlich 
3 die Arbeit niederzulegen, wenn nicht ihre 

chon oft erhobene Forderung, den Diätenſatz von 
20 Gr auf 1 . zu erhöhen endlich bewilligt wird. 

— Von einem Geiſtlichen aus Pommern 
iſt jüngſt an die Direction der Berlin⸗ 
Stettiner Eiſenbahn in allem Ernſt das ſelt⸗ 
ſame Anſuchen geſtellt worden, den Betrieb auf 
den Bahnen der betreffenden Verwaltung an Sonn⸗ 
und Feſttagen gänzlich einzuſtellen. Dem An⸗ 
tragſteller wurde von der Direction auf ſein Geſuch 
erwidert, daß ſie, von der Unausführbarkeit des Ber⸗ 
langens abgefehen, auch aus geſetzlichen Gründen 
demſelben nicht würde willfahren können. Der be⸗ 
treffende Geiſtliche ſoll beabſichtigen, ſich nunmehr 
mit einer Petition an den Landtag zu wenden. 

* Münden, 10. Juni. Die patriotiſche, 
d. h. clerical⸗partikulgriſtiſche Kammermehrheit hat 
Urſache ſich als Herrſcherin des Terrains zu fühlen. 
Herr v. Lutz, der jetzt gern Miniſterpräſident werden 
möchte, thut Alles, um bei dieſer Maforität populär 
in werden. Er macht ſich zum dienſtwilligen Voll⸗ 

ecker jenes Beſchluſſes, der die 26,000 Gulden für 
das Univerſttäts⸗Jubiläum nur bewilligt, wenn zwei 
Infallibiliſten angeſtellt werden. Der Senat wird 
ſich ſeine Freiheit wahren und das Land unterſtützt 
ihn darin gegenüber dem geſchmeidigen Miniſter und 
der Kammer. Die Stadtverordneten Münchens haben 
die Uebernahme der Koſten für die Feier bereits an⸗ 
geboten, auch würden dieſe von den früheren Ange⸗ 
. — der Univerſität, oder den gebildeten Kreiſen 
Bayerns überhaupt aufgebracht. Das Feſt, welches 
jeden demonſtrativen e ſich enthalten ſollte, 
würde dann aber allerdings ſich ſo geſtalten, wie es 
den Ultramontanen nicht gefällt. Es iſt kaum zu 
bezweifeln, daß, wenn die Staatsgelder zu dieſem 
Zweck wirklich verweigert werden ſollten — was man 
indeß doch nicht für denkbar hält — dann jedenfalls 
(( b en ea 7 zur 
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ein Theil der Feſtkoſten von der Stadt übernommen 
werden. 
Aus Elſaß⸗Lothringen, 9. Junj. Es bes 
innt allmälig ſchief zu ſtehen mit dem franzöſiſchen 
atriotismus derer Wee Landsleule, die in dem 
franzöſiſchen Militär dienen; denn läglich muß man 
es erleben, daß junge elſäſſiſche Solraten den fran⸗ 
zöſiſchen Militärdienſt quitiiren, zurücktommen und 
für die deutſche Nationalität optiren, la, ſogar theil⸗ 
weiſe ſich ins l Militär einreihen laſſen. 
Den gewöhnlichen Soldaten könnte man dies allen ⸗ 
falls noch verzeihen; daß aber auch und hauptſäch⸗ 
lich die elſäſſiſchen Zuaven, die Schoßlinder aller 

amen, zurückkehren und zu „Vecräthern an ihrem 
Vaterlande“ werden, das hatte man nicht zu erleben 
gehofft. Und doch IR es fo: Täglich erſcheinen m hr 
rere rothe Zipfelkappen in unſeren Städten und 
Ortſchaften, präſentiren ſich einen Tag in ihren 
phantaſtiſchen Kleidern und ver ſchwinden dann auf 
einen freundlichen Wink Seitens der Polizei in Ci⸗ 
vilkleidern unter der Menge oder laſſen ſich dem 
deutſchen Militär ede 


erreich. . 
„ Wien, 10. Jun. Die rothe Internatlonale 
will man hier mit Deutſchland gemeinſam bekämpfen, 
in Bezug auf die ſchwarze, die Jeſuiten inveſſen 
trennt man ſich immer mehr von den Nachbarn. 
Stremayer bekennt jetzt bereits offen Farbe, ſchwarze 
dunkle Farbe und heute würden die Offtzisſen kaum 
mehr den Muth haben, zu beſtreiten, daß hier um 
die Freundſchaft mit Rom eifrig gebuhlt wird. Im 
Unterrichtsausſchuſſe des Abgeordnetenhauſes trat der 
Cultusminiſter am Freitag mit allet Wärme, für 
das Recht des Jeſuitencollegiums in Juns bruck, die 
Lehrſtühle der theologiſchen Facultät zu beſetzen und 
die -Univerfität im Tyroler Landtage zu vertreten, 
ein. Wir fürchten, die Jeſuiten würden ſich mit der 
hohenzollern'ſchen Monarchie noch eher verſöhnen, 
. mit der habsburgiſch⸗lothringiſchen Dynaſtie 
zerfallen. 


Frankreich. 

O Paris, 9. Juni. Die Bonapartiſten 
operiren mit ſichtlichem Geſchick. Theile und herrſche 
iſt ihr e fußend auf den Beifall, den 
neulich Rouhers Rede mit den Angriffen auf Gam⸗ 
betta und die Republik bei der Rechten gefunden, 
verſucht letzt der ehemalige Vicekaiſer Verbindungen 
mit der legitimiſtiſchen Partei oder eigentlich der 
unter allen Umſtänden reactionären Rechten anzu⸗ 
knüpfen. So eben hat er eine Zuſammenkunft mit 
den parlamentariſchen Führern derſelben erbeten. Er 
ließ durch feine Zwiſchenhändler betheuern, daß er, 
bei aller Anhänglichkeit an das Kaiſerreich, nicht 
daran denke, es auf Schleſchwegen oder durch Ver⸗ 
ſchwörungen wiederherzuſtellen, daß er vielmehr nur 
ſehnlich wünſche, ſich der großen conſervativen Partei 
1 5 Zwecke einer „Rettung der Geſellſchaft von der 

arbarei“ anſchließen zu dürfen. Die alſo Ange⸗ 
ſebnten ſollen die Zuſammenkunft gewähren. — 
Auch die legitimiſtiſche „Union“ und der bonapar⸗ 
tiſtiſche „Ordre“ haben im Namen ihrer Parteien 
einen „Waffenſtillſtand“ und ein Schutz- und Trutz⸗ 
bündniß gegen die „Demagogie und den Orlea⸗ 
nismus“ geſchloſſen. Der ſchlaue Fuchs denkt natür⸗ 
lich nicht an eine ernſte Verbindung mit den alten 
monarchiſchen Parteien, aber gut genug zum Kampf⸗ 
genoſſen gegen die Republikaner fm ihm die Lilien⸗ 
ritter immerhin. Und dieſe, faſt ohne alle Unter⸗ 
ſtützung im Volke, ern ſelbſt nach dem Napoleo⸗ 
nismus, um ſich am Leben zu erhalten. — Wie der 
„Frangais“ hört, hätte der Kriegsminiſter über den 
General Uhrich eine Disciplinarſtrafe von vierzehn 
Tagen Arxeſt verhängt, weil derſelbe ſeine Ent⸗ 
Gefangen gegen den Unterſuchungsrath der 

effentlichkeit übergeben hatte, ohne die erbetene Er⸗ 
laubniß dazu vom Kriegsminiſter auch erhalten zu haben. 


menhängenden Pavillons, welche wie ein Werk der 
Laune bald aus bloßem Geräfte mit metallener Ein⸗ 
faſſung vor» und rückwärts beſtehen, bald ſchon mit 
mehr oder minder vollendeter Ziegelhülle umſchloſſen 
find. Nur am äußerften Ende des rechten Flügels 
befindet ſich ein bereits ganz hergeſtellter, mit Kup⸗ 
peln gezierter Pavillon, der uns als eine gute Ver⸗ 
heißung für die Schönheit der andern — wenn ſie 
erſt fertig geworden find — erſcheint. 


Der Entwurf zum Neichsparlament 
vom Profeſſor L. Bohnſtedt in Gotha, welcher mit 


dem erſten Preiſe gekrönt ift, verlegt den Sitzungs⸗ 
ſaal in das mathematiſche Centrum der ganzen An⸗ 
lage und macht ihn auch ſo formal, wie er es dem 
Sinne nach ſchon iſt, zum Angelpunkt des Ganzen. 


Zwei größere offene Höfe und vier Lichthöfe um⸗ gehn 


faſſend, gruppiren ſich dann um dieſen die übrigen 
Räume. An der Seite des Haupteinganges find 
über einem hohen Unterbau zur Decoration der Fa⸗ 
ade zwiſchen den hervorſpringenden Mittel⸗ und Ed» 
körpern Säulenhallen von zum Theil doppelter Säu⸗ 
lenſtellang gewählt. Da durch dies Motiv die da⸗ 
hinter liegenden Räume (Feſt⸗ und Erfriſchungsſaal) 
dunkel ſein würden, ſo iſt für ihre beſſere Beleuch⸗ 
tung Oberlicht gewählt. Die tiefen Hallen geſtatten 
dann auch den Austritt ins Freie, ohne daß doch die 


im Schatten der Säulen Ergehenden von den ſſch 


Wen der Vorübergehenden erreicht würden. Eine 
weite Vorhalle, Ar die Treppe enthält, öffnet ſich 
nach der Straße in einem hohen Portal (in der 
des Palais de l'Induſtrie 0 
motip iſt für die übrigen Theile folgendes: infach 
rechtwinkelige Fenſter in ſchwerem Quaderwerk im 
Untergeschoß, mit Giebeldreiecken verzierte Fenſter 
oben, an den Nebenfronten Anwendung von korinthi⸗ 
Wandſäulen. Ueber dem Portal erhebt ſich 


xt 


Au Paris). Das Fagaden⸗ ß 


eine Quadriga, fo daß daſſelbe zugleich, wenn auch 
nur leiſe, an die römiſchen Triumphbogen erinnert. 
Statuen und Seulpturen aller Art ſchmücken außer⸗ 
dem den Bau in reicher Weiſe. 


— Das Wiener Stadttheater iſt ſchon vor ſeiner 
Eröffnung von einem beklagenswerthen Zwiſchenfall ber 
troffen worden, der die Eröffnung möglichenfalls auf, 
längere Zeit hinausſchieben wird, Die Direction ber. 
ſtand nämlich auf der ägntrung aller, brennbaren 
Stoffe, um etwaigen Unglücke fallen von vornherein vor⸗ 
zubeugen. Mögen nun die — mit einer eigens com vo⸗ 
nirten Miſchung von . 0 7 Salzen — angeſtell⸗ 
ten Proben ungenügend beaufſichtigt oder mangelhaft 
durchgeführt worden ſein, genug an dem, daß man ſich 
mit den erzielten Erfolgen zufrieden ab und die Im⸗ 

& wurden all die 


gel&afien maren zu 


Hoffnun 
den den Mee e 


noch die um 
rection des 


— 2 


— Bei Gelegenheit des Todes des Marſchalls 
Vaillant iſt wieder die Sprache auf die großen Ge⸗ 
hälter der Großwürdenträger des Empire ge⸗ 
kommen. Der Marſchall bezog vom Staate jährlich 
268,000 Franken; nur einer hatte mehr als er, näm⸗ 
lich der verſtorbene Troplong, deſſen Gehälter 
356,000 Franken betrugen. Rouher hatte 188,000, 
Mae Mahon 225,000, die Marſchälle Bazaine, 
Canrobert, Baraguay d'Hilliers und Regnault de 
Saint Jean d'Angely jeder 200,000, der General de 
Goyon 197,000 und die Generale F u ir Edgard 
Ney leder 149,000 Franken ꝛc. Es iſt am Ende begreif⸗ 
lich, daß Viele die guten Zeiten des Empire bedauern. 


Nußland. 
nn 7. Juni. Man ſchreibt dem 
285 orr.“ von hier: Sie werden ſich noch der er⸗ 
göglichen Geſchichte erinnern, die vor einigen Jahren 
mit dem Herzog von Leuchtenberg, dem Neffen un. 
ſeres Kaiſers, paſſirte: der junge Herr, dem verbo⸗ 
ten worden war, die ruſſiſche Grenze zu überſchreiten, 
hatte ſich aus der kurländiſchen Hafenſtadt Libau auf 
einem . in die hohe See begeben, dort ein 
däniſches Schiff beſtiegen und auf dieſem den deut⸗ 
ſchen Boden erreicht, wo ein liebendes Herz ſeiner 
harrte, welches das grauſame Geſchick von dem ſei⸗ 
nen geriſſen. Wenn die Fama Recht hat, (und ich 
habe allen Grund, ſie dieſes Mal für beſſer als 
ihren Ruf zu halten), ſo hat ſich in den letzten Mo⸗ 
naten ein ähnliches Abenteuer ernſteſter Natur im 
Schooß der kaiſerlichen Familie zugetragen. Sie 
wiſſen, daß der dritte Sohn des Kaiſers, Großfürſt 
riegsſchiffes nach Amerika 
gegangen und dort mit einer Reihe glänzender Feſte 
aufgenommen worden iſt. Da der Prinz Offizier 
unſerer Marine iſt, hat dieſe Reiſe nicht auffallen 
können. Nichtsdeſtoweniger wurde in den Kreiſen 
unſerer höheren Geſellſchaft ſchon vor längerer Zeit 
behauptet, daß dieſe Expedition einen tieferen Grund 
abe; der Großfürſt habe trotz ſeines jugendlichen 
lters (er zählt erſt 22 Jahre) eine ernſtere Neigung 
zu einer dem hohen Adel angehörigen Hofdame ſei⸗ 
ner Mutter gefaßt und den feſten Entſchluß ausge⸗ 
ande dieſelbe zu ſeiner Gemahlin zu machen. 
as Fräulein wurde vom Hof entfernt, der Groß⸗ 
fürſt auf Reifen geſchickt, um auf andere Gedanken 
zu kommen. Neuerdings wird nun mit Entſchieden⸗ 
15 behauptet, es ſei der jungen Dame (die ſich allen 
umuthungen, eine andere Ehe einzugehen, entſchie⸗ 
den und erfolgreich widerſetzt hat) gelungen, nach 
Italien und von dort nach Amerika zu entkommen, 
wo ſie mit dem Großfürſten im vorigen Monat 
eimlich durch einen Prieſter ihrer (der griechiſchen) 
irche getraut worden. Aus dieſem Grunde verlaute 
auch Nichts mehr von der für den Sommer d. J. in 
Ausfiht genommenen Rückkehr des Großfürſten nach 
Rußland, da der Kaiſer heftig erzürnt, beſchloſſen 
habe, denſelben zunächſt durch das Exil zu ſtrafen. 
8. Juni. Das Profſect des Unterrichtsmi⸗ 
niſters für die Organiſation der Realſchulen 
iſt, wie das „Journ. de St. Petersbourg“ erfährt, 
nachdem es im Reichsrath die Billigung von 18 
timmen erhalten, nunmehr vom Kaiſer beſtätigt 
worden. Bekanntlich hatte der Kaiſer ſich früher für 
die Ausſchließlichkeit der Gymnaſtalbildung gegen die 
Realſchulen ausgeſprochen. 

Italien. 
In Livorno haben bei der Berfaſſungs⸗Feier 


Aufgebot. 


Alexis, an Bord eines 


berichtigt werden. Das Grundſtück ſteht no 
auf Namen des Corduaner Johann 
acob Richau und deſſen Ehefrau Adelgunde 
orothen, geb. Plehn, früher verwittweten 

Koerber, eingetragen, zum 


den 20. September 1872, 


ittags 12 Uhr, 

vor Herrn Stadt- und Kreis Gerichts⸗Rath 
Aflınann (Zimmer No. 14) die dem Aufent- 
lte nach unbekannten verehelichte Rahel 
owski Be el und deren Ehemann 
Zeugmacher owski unter der Verwar⸗ 
nung, daß wenn fie ſich nicht ſpäteſtens im 
Termine melden und ihr Widerſpruchsrecht 
beſcheinigen, die Eintragung des Beſiztitels 
Extrahenten erfolgen werde und 
nen überlajien bleibe, ihre Anſprüche in 
nem beſonderen r zu verfolgen, ſo⸗ 
wie alle unbekannten Realprätendenten unter 
der Verwarnung öffentlich vorgeladen, da 
die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Rea 


und werden 


können im 


aber n 
machen 


me 
D 
Kgl. 


f 
anſprüchen auf das Grundſtück prächsdirt | mine Belonte, geborenen Warſchkau, $ . 1 ö 
55 a agel beshalb ein 8 Still. zolin 5 deren — vr Stelmade hen 2 nnd 5 im A ve Senn Sub an ben Graben No. 14, 
le der B. J 1 ſetand naß age au nde: gen eat, dea 50. Nl 1878 Hier f an Zermin e, Jun. bemalige Bürger- Neſſource. 
Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. ſoll, hiermit aufgefordert, zur Fortſezung Kznigl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputati Sonnabend, den 22. Juni, 0 a 
1. Abtheilun (9047) ber, obe Bis fpäteftens ben 1. October d. J. Königl. Kreis beriane eRNICHON, Nachmittags 3 Uhr, Mein Berliner Centralbu⸗ 
belag. 0047) zu seiner Ebefrau zurüchutehren oder biete] ... Der Subbaſtationsrichter. (998) im Bureau des Unterzeichneien anberaumt, reau, ſowie ſämmtliche Filialen 
Nothwendige Subhaſtation. in den Eu due eben, zu ve Ir sieben, a he ee 7 woſelbſt ut 910 e e und . Nord: un 
Das den Glaſermeiſter Julius Friedri ne 455 ad Saane 2 ae en Sautenburg it zur Verhandlung und e- IR während der Bureaufiunden . Süddeutſchlands ſind zur Em⸗ 
bert und Wilhelmine Caroline geb. 3 ü über einen Accord Termin auf ſehen werden können. b ilder Gab 
Pierſchei⸗Schraage ſchen Eheleuten gehö⸗ Neustadt Weſtpr., den 2. Juni 1872. ſchlußfaſſung über ein 0 ſebeg euſtadt den & Juni 1872 pfanggnahme mi er aben 
Age, im der Aazlergaſe biefelbit beiegens, Am König, Kreis⸗Gericht. den 29. Juni er., Der Kreisbaumelſi und deren Weiterbeförderung 
gr unter No. 2 verzeichnete = —— 5 ra vor dem — Rommelfiar im Ter⸗ Jun Bae ſter. gern bereit, 
m — ingzimmer No. 1 anberaumt worden. s 
am 19. Juli er., Bekanntmachung. die Bethel ten werden piervon mit dem 9779 Rudolf Mosse, 
im Berhanbiun ur a 95. 17 im Wege g., Diejenigen, melde auf ben Hof des bie⸗ ie 3 Mia . a — — —-—- —ę— Berlin, 60 
der a d und das a Te fer ben der orberun en ber Goncursgläub ger, ſoweit Bekanntmachung. edrichsſtraße 66. 
über die Ertheilung des Zuſchlags jährigen Winterbedarf liefern wollen, haben für dieſelben werer ein Vorrecht, noch] Der auf 5698 &. veranſchlagte Neubau 
am 19. Juli er. ihre schriftlichen Offerten binnen 14 gen ein Hypothelenrecht, Pfandrecht oder anderes 


Es beträgt der ane nach wel⸗ 


= Anzug zugeben. 
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W ——ꝗ—.— V. 10 len — 1 — fen. 
ſenigen, we oder auntmachung. 0 b letter : 
eee a egen der Das zum Nachlaſſe des Hoſbeſitzers] Der Gemeinſchuldner hat ſich bereit er⸗ ee A 
Eintr — das Aegean uch bedürfende, Michael Gehrmann gehörige Grunditüd | klärt, unter Bürgſchaft des Kaufmanns Her⸗ täglich während der Bureauſtunden ſchoͤnert das Haupthaar. (Medic. 
aber nicht eingetragene Realrechte eee 1 Lese No, 1, 19, 24, 30 und 34 des Hypo⸗ mann Aronſohn in Soldau, 10 Prozent ſei⸗] ſehen werden können. eitſchriften von Dr. Hirſchfeld, 
machen haben, werben hierdurch aufgefordert, chetenbuchs, beſtebend aus Wohnhaus, Stall, ner Schulden bei Betätigung des Accordee] Neuſtadt, den 8. Juni 1872. Fichtl, Dr. Schnitzler und Dr. 
dieſelben zur Vermeidung der räcluſion] Scheune, Hofraum, Hausgarten und 45 H. 5 Prozent drei Monate und 5 Prozent ſechs Der Kreisbaumeiſter. Margbreiter in Wien. 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 2 N. Ader un ide, mit einem Monater ſpäter zu bezahlen. g Verkaufsſtelle bet Albert Neu⸗ 
en. rundſteuer⸗Reinertrag von 321% , jo Strasburg i. Weſtpr., den 6. Juni 1872, In 5 mann, Danzig, Langenmarit 38, 
Danzig, den 5. Juni 1872. Leden balber aus freier Hand verkauft Königl. Kreis⸗Gericht. €. Bo und Otto Saenger in Dirſchau, 


Kgl. Stadt und Kreis⸗Gericht. 


___ der Subbaftationstihter. TI baſtationsrichter. (9049) gg . in Shönjee re 

2 Air s 

Rothwendige Subhaſtation. Stamm in r Prima Penſion. 8 
Die Rau! Marienburg, den 24. Mai 1872. 


re Albert Senkpiel 


gehörigen, in der Böttchergaſſe belegenen, im 


Hypothekenbuche unter No. 2 und 16 ver⸗ 
zeichneten Grundſtüce, ſollen 
18 — Juli er., 


im Verhandlungs- 
der Zwangs vollſtre 
8. Ustheil über die Ertheilun 
am 


ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem die Grundſtücke zur Gebäude 
euer veranlagt worden, 192 

Der die } 
aus der Steuerrolle und die . 

eſehen werden. 


Alle Di 


9 Io 
t —— — 
1 aben, U 
dieſelben zur 1 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 


Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 
Auf Antrag der Stellmacherfrau Wilhel⸗ 


bei uns einzureichen. Abſonderungsrecht 


Es iſt darin der verlangte geringſte Preis 
der Klafter jeder Art des offerirten Holzes, 
ſowie die Länge und Stärke der Kloben an⸗ 


Culm, den 5. Juni 1872. 
Königl. & 


traurige Ruheſtörungen ftattgefunden. Zwei Po⸗ 
lizeibeamte bekamen Streit mit zwei Soldaten auf 
der Straße. Einer der Soldaten ſcheint betrunken 
geweſen zu ſein; der Poliziſt ſagte ihm darüber be⸗ 
leidigende Worte, worüber der Soldat wüthend 
wurde und ihn grimmig anredete, worauf der Poliziſt 
einen Revolver hervorzog und den unglücklichen 
Soldaten niederſchoß. Dieſe Blutſcene brachte das 
Volk in Aufregung und nur mit Mühe konnte der 
Poliziſt ſich verbergen, während alles nach Rache 
ſchrie. — Es läuft ſchon wieder das Gerücht um, 
daß im Vatican beſchloſſen worden, an demſelben 
Tage, an welchem die Regierung dem Parlamente 
den Geſetzentwurf vorlegen werde, das Geſetz über 
die religſöſen Körperſchaften auch auf Rom aus zu⸗ 
dehnen, ſolle der Papſt ſeine Reſidenz verlaſſen und 
ſich nach Trento begeben. Anzunehmen iſt aber im 
Gegentheil, daß er dann erſt recht bleiben werde. 


Spanien. 

Die Schnelligkeit, mit der es dem Marſchall 
Serrano gelungen, die Majorität der Cortes von 
ihrer Entrüſtung über den Frieden, den er mit den 

arliſten geſchloſſen, zurückzubringen, erklärt ſich jetzt, 
wo ausführlichere Berichte vorliegen. Es erhellt 
aus ihnen, daß der Aufſtand ein höchſt kopfloſes 
Unternehmen, nicht im mindeſten, weder in Geld, 
noch in Waffen, noch in Stimmung der Bevölkerung 
vorbereitet war, ſo daß Serrano wohl überzeugend 
wirken mußte, als er ſeine Darſtellung mit den 
Worten ſchloß: „Ein Bürgerzwiſt, der in Blut er⸗ 
ſtickt wird, kann nicht zu dauerhaftem Frieden führen. 
Was verlangte man von mir? Ich ſollte meine 
Mitbürger niedermetzeln und ohne Erbarmen ſein 
für die nur von einer Wahnvorſtellung Beherrſchten. 
Aber die Mehrzahl dieſer Unglücklichen ging ohne 
eigenen Willen in dieſen Kampf, ſie gingen in ihn, 
weil fie, wie immer, von ihren Pfarrern und Grund» 
herren dahin geführt wurden. Aendert ihre Sitten, 
aber hofft nicht, durch Vertilgungskämpfe ſolchen 
Bewegungen ein Ende zu machen.“ Sehr wahr, ſehr 
ſchön, — nur daß Herr Serrano, der Bürgerkriegs. 
held, zum erſten Male Spuren ſolcher Vernunft zeigt 
und ſich, wenn es Noth thut, morgen derſelben wieder 
nicht mehr erinnern wird. 


Danzig, den 13. Juni. 

Nach einer Wiltheilung des Herrn Provinzial⸗ 
Steuerdirectors an das Vorſteher⸗Amt der Kauf⸗ 
mannſchaft hat der Herr Finanzminiſter mit⸗ 
tels Reſeriptes vom 29. Mai genehmigt, daß für die 
von Danzig, beziehungsweiſe Neufahrwaſſer, mit der 
Beſtimmung zum unmittelbaren Ausgange über 
Thorn nach Polen auf Begleitſchein unter Wagen⸗ 
verſchluß auf der Eiſenbahn ausgehenden Güter, 
für welche bisher das Haupt⸗Zoll⸗Amt zu Thorn 
als Ausgangspunkt diente, zur Verminderung der 
beſchwerlichen Waaren⸗Reviſton am letzteren Orte, 
künftig — auf desfallſigen Antrag der 5 
Extrahenten — die Zollabfertigungsſtelle am Bahn⸗ 
hofe in Danzig als Ausgangspunkt fungiren 
varf, und daß die weitere Abfertigung beim Grenz⸗ 
Zollamte Ottloczyn gemäß 8 43 des Eiſenbahn⸗ 
Regulativs zu erfolgen hat. Das Hauptzollamt hier⸗ 
ſelbſt, deſſen Abfertigungsſtelle am hieſigen Bahnhofe 
die Befugniß erhalten hat, die auf dieſelbe von die⸗ 
ſem Hauptzollamte, bezw. zu Neufahrwaſſer auszu⸗ 

ellenden Begleitſcheine I. zu erledigen, ſowie das 


Nothwendige 


in Kornen belegene, i 
No. 6 verzeichnete 


6, 17 un Wege am 26. 


eigert und das 
des Zuſchlags 
19. Juli er., 

Mittags 12 Uhr, 


immer 
g v 


am 29. 


Grundſtücke betreffende Auszug G Es betrag. 
ftüds 64 


ejenigen, welche Eigentum oder — 


mu irfamteit gegen Dritte ber | } 
n das Hypothekenbuch bebürfende, 

ealrechte geltend zu 
wer ierdurch aufgefordert, 
Vermeidung der Präcluſion 


Bureau V. ein nach w 


er Nutz 


ſtück zur 
6 


andere daſſelbe an 


an können in unſerm Ce 
anzig, den 8. Juni 1872. ingeſehen werden. 
Stabt⸗ und Kreise Gericht. 0 fe deen 
(9050) anderweite, 


aber u 


eis⸗Gericht. 


v. Grab 
artwich, Juſtizrath. Bahnho 


Das dem Johann v. Mach gebörige, 
Grundſtück, ſoll 


Vormittags 10 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangs vollſtrecung verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 


Mittags 12 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 
das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund. 
Hektare 34 Are 70 [U Meter; der 


uer veranlagt worden, 23 
swerth, nach 
ebäudeſteuer veranlagt worden, 


Der das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 


— n das Hypothekenbuch bedürfende 
t eingetragene 
machen haben, werden 


Der Commiſſar des Concurſes. 
Vorbereitungs⸗Anſtalt 


Hauptzollamt zu Thorn ſind mit entſprechender An⸗ 
weiſung verſehen worden. 


*Der bisherige K. Eiſenbahn⸗Baumeiſter Clemens 
in Düſſeldorf iſt zum K. Eiſenbahn Bau⸗ und Betriehs⸗ 
Inſpector ernannt und als ſolcher bei der Oſtbahn 
mit dem Wohnſitze zu Königsberg angeſtellt, der K. 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs- Inſpector Wenderoth 

u Königsberg iſt in gleicher Eigenſchaft zur Stargard⸗ 
.- Eiſenbahn nach Stargard in Pommern verſetzt 
worden. 

Thorn, 12. Juni. Die ſeit langer Zeit hier 
beabſichtigte Einrichtung regelmäßiger wöchentlicher 
Viehmärkte wird nun endlich zur Ausführung kom⸗ 
men. Ein Platz von 10—12 Morgen, theils der Stadt, 
theils der Dorfſchaft Mocker gehörig, ift von jener un⸗ 
entgeltlich, von dieſer gegen eine geringe Pacht dazu 
überwieſen, das erforderliche Anlage⸗Capftal in Höhe 
von 6000 15 durch ein Conſortium von 30 Actionären 
mit Leichtigkeit gedeckt, die Pläne und Anichläge zur 
Aufſtellung der nöthigen Stallungen und Einfriedigun⸗ 
gen liegen fertig vor und da auch die Genehmigung 
der K. Feſtungsbehörde bereits ertheilt iſt, iſt bereits 
die Anfertigung der Holzgebäude in Angriff genommen, 
Bei Bildung dieſer Commandit⸗Geſellſchaft iſt ſorgfäl⸗ 
tig darauf Bedacht genommen, daß jede der 30 Actien 
ſich in anderem Beſitz befindet, was bei der geringen 
Anzahl nöthig erſchien, um eine autokratiſche Leitung 
des Unternehmens zu verhindern. Die erſte Berathung 
der Actionäre hat auch bereits ſtattgefunden. Die Zin⸗ 
ſen des Actiencapitals ſollen gedeckt werden durch die 
Einnahmen an Stand⸗ und Marktgeld, durch die Pacht 
für die dicht am Marktplatz anzulegende Reſtauration, 
durch den Erlös aus dem Dünger und anderen Abfäl⸗ 
len, und endlich durch den Gewinn aus dem Verkauf 
von Futter, welches für das aufzutreibende Vieh an 
Markttagen von der Marltverwaltung entnommen wer⸗ 
den muß. Man rechnet mit Sicherheit darauf, daß die 
Einnahmen aus dieſen vier Quellen hinreichen werden, 
um die Betriebskoſten und die Capitalzinſen zu beſtrei⸗ 
ten. Das beſte Geſchäft — beſſer als die Actionäre, 
welche im clan gegen andere „Gründer“ keinen be⸗ 
ſonderen Gewinn ſuchen, ſondern mit fünf Procent 
Zinſen ſehr zufrieden find — wird bei dem Un⸗ 
ternehmen ein daran Unbethelligter machen, näm⸗ 
lich der Cafetier Wieſer, deſſen Grundſtück, als das 
der Stadt nächſte auf der Mocker, dicht an dem Markt- 
platz liegt, jo daß vorausſichtlich ſeine Gaſtwielhſchaft 
den Verkäufern wie den Käufern zum Sammelplatz und 
e als Börje für das Viehgeſchäft die⸗ 
nen wird. a 

Bromberg, 11. Juni. In der letzten Stadtper⸗ 
ordneten⸗Verſammlung war die Errichtung einer 
Gewerbeſchule hier Gegenſtand der Berathung. 
Nach einem vom Magiſtrat abgegebenen Gutachten war 
vom Handelsminiſter unterm 21. März 1871 an die 
Stadt das Anſuchen geſtellt, daß die Stadt das Local 
zu der Schule hergeben und die Hälfte der jährlichen 
fortlaufenden Unterhaltungskoſten tragen ſolle, ſoweit 
ſolche nicht durch das Schulgeld gedeckt werden. Die Koſten 
würden ſich auf jährlich ca. 2000 % belaufen. Die 
Schule ſoll aus drei Klaſſen mit je 40 Schülern beſtehen. 
Jeder Schüler hätte ein Schulgeld von 24 % jährlich 


zu zahlen. An der Anſtalt ſollen neben dem Director 
mit einem Gehalt von mindeſtens 1200 K noch fieben | 3 


Lehrer, à mindeſtens 600 , thätig fein. Die Koſten 
zur Errichtung des Gebäudes find auf 30,000 A ver: 
anſchlagt. Der Magiſtrat beantragte, die Verſammlung 
möge ihre Zuſtimmung zur Errichtung einer Gewerbe 


ſchule in Bromberg geben. Die Koſten zum Bau der⸗ 


jelben follen durch freiwillige Beiträge aufgebracht 


werden; die Stadt babe nur die laufenden jährlichen Ber! 
dem Fiscus zu tragen. Frei⸗ 
Bis find | d 
e 


Ausgaben zur Hälfte mit 
willige Beiträge zum Bau des Gewerbes 


dem Comits für die Säcularfeier des N 
0 Inen — en dieſes le wie von dem 


Subhaſtation. 


ſtricts von 
Central⸗ 


Die Lieferung von 


m Hypothekenbuche sub ungefähr 70 bis 80 Laſt 


Juli cr., fol im Wege der Submiſſion 


uli er., 


elchem das Grundſtud 


ie 2 
Grund⸗ 
welchen t worden, gegen Bahlung der Copialien 


mitgetheilt. 


Mewe, den 7. Juni 


ehende Nachweiſungen 


chäftslocale Bureau III oemck en. 


beſtehend aus Wohnhaus, 
Backofen, Appartement und 


enommen 
hubfafi ung 


zur Bereitung ſüßer Molke, iſt 
angekommen und empfieh 
anweiſung die Eleph 


xamina und für 


owski, Major 5 5 
fitr. 3 in Bromberg. 


Bekanntmachung. 


f Steinkohlen, 
300 Kubikmeter hartem und 600 Ku⸗ 
bikmeter weichem Klobenholz 


e 
bis kurz vor dem Termine im Termins⸗ 


eſelben auf Verlangen 


achgebote werden ee ee 


Königl. Strufanpalts Direction. 


Bekanntmachung. 

Der auf 5849 . 5 % vexranſchlagte 
Neubau eines Förſter⸗Ctabliſſements zu Rekau, 
Stall 

Brunnen, foll 


Baumelſter. 
Cudowaer Laabessenz, 
mit Gebrauchs⸗ 


ten: theke, 
b 


Comits Weſtpreußens zugeſagt. Der Antrag des Mas 4 
giſtrats wurde mit 18 gegen 2 Stimmen angenommen. 


Vermiſchtes 

— die bayeriſchen Staatseiſenbahnen werden für 
die Wiener Weltausſtellung Retourbillete mit vier⸗ 
wöchentlicher Giltigteit und eine Fahrermäßigung 
von W % einführen, bei Geſellſchaftsreiſen von mins 
deſtens 200 Berfonen ſoll eine Preisermäßigung von 
50 % ftattfinden. Hoffentlich folgen alle deutſchen und 
öſterreichiſchen Bahnen dieſem Vorgehen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 12. Juni. Angekommen 7 Uhr 30 Min. 
hen Juni 83 | 827 SO 
Setzen Juni 8 Rp. 3¼ fd. 1 82/6 
Juni⸗Juli 83 8/8 do. 4% do. 92¼8 924/a 
Log. ermatt, do. 4/1 do. 100% 100% 
uni. 51% 5158 do. 5% do. 103% 103% 
uli⸗Aug. 52 51% Lombarden. 24 124% 
ept⸗Ock 5% 52 Frandosen gen. 28% 217 
Petroleum Rumänter (egcl.) % AB} 
Juni 2006 1218/24 1218/24 | Ameritaner (188) 97/8 97 
Rüböl loco 22 22; Tgtatiemer..... 67/8 68%/8 
Spir. hoher, | Türken (5 %. 52% 5278 
ni . . 23 25 23 18 Oefter.Sitberrente) 65¼ 65%, 
ept.⸗Oct. 20 20 20 15 Kuſſ. Banknoten. 82/8 82/8 
Pr. 44% conſ. 108% 103 / Oeſter. Banknoten 90¼ 9048 
Br. Staatzſchldſ.! 91¾ 91% Wechſelcrs. Lond.“ — (6.22 


Fondsbörſe: feſt. 
Zuckerbericht. 


Zuckergeſchäft war menig umfangreich. Von Nane 
en ca. 


ducte 1 . 
135 do. do. 121 — 123 , 93 ige do. do. 13— 


. 


Meteorologiſche Depeſche vom 12. Juni. 


4 Darom. Temp.. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
Haparanda 328,2 4,2 NW mäßig heiter. 
Pernelun 380, . 10 45. dg wach bemült, 
etersburg 336, 3 ſchwach bewo 
Stoabolm. 334, 10 8 ſchwach bed. Big. Nchtsgig 
Ros kau. 339,5 713,4 28 ſchwach heiter. 
Hemel. 333,7 14 SW f ſchw trübe. 
Kiens burg. 333,4 713,5 CO ſchwach bezogen. 
Königsberg 333.9112, N80 1. ſchw. bedeckt, Regen. 
Dan * — 384.1 128 NNW flau heit., gſt. Rg. Ow 
Yutbus .. 332.0 13, 8 ſchwach weltig. 
e e 
er . OS wach heit., ts Reg. 
Selber, * 942 5119 san mäßig, 0 7 _— 
. 334.2 ＋11,9 5 ſchwach heiter. 
Brüſſel. 334,5 710% WN land bew. Regen. 
8 —— EZ A 11755 15 80 155 n 
en 330, 6 . ſchw. bed., £ 
Wie 2201111 | 7 belt — 


Seitens meiner Filiale in 
75 geht 2. . Auf⸗ 
ruf zur Veröffentlichung zu: 
Ku Bei dem essen WieaB; 
welches das Hochwaſſer vom 
25. und 26. Mai in einem 
großen Theile Böhmens ver⸗ 
urfachte, iſt es Pflicht eines 
Jeden, nach Kräften zur Unter⸗ 
ſtützung der Verunglückten bei⸗ 
zutragen. 

Der Unterzeichnete, autori- 
firt durch die hieſige K. K. 
Statthalterei, veranſtaltet da⸗ 
her eine Sammlung von Bei⸗ 
trägen an Geld, Kleidungs⸗ 
ſtücken ꝛc. und wird jede, auch 
die kleinſte Gabe dankend an⸗ 
genommen und die eingegange⸗ 
nen Spenden dem Praſfdium 
der K. K. Polizei⸗Direction in 
Prag übergeben werden. 


Rudolf Mosse, 
Prag, 


ausgegeben 


abſchriftlich 


„Scheune, 


Körperſchönheit 
durch Pflege der Haut. 


An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 
Johann Hoff in Berlin. 
Wien, 12, Mai 1872. Ihre Malz⸗ 
ſeifen und Malzpomaden find die 


J. Stelter in Pr. Stargardt. 


wieder friſch 


FIlaue Saat⸗Lupfren a 55 , und 
B Futter-fupinen 45 Ge: pro 90 Gl, 


orte 
rirt die Handlung Kohlenmarkt 28, N 


Dan EN 


ww om a Tem 


ccc 


VEN 


Dernftein- Angelegenheit. 


Die anerkannt befte Qualität des Samländiſchen Bern: 
ſteins aus der Gräberei Saſſau, deren diesjähriger Aus⸗ 


ſtich begonnen, kommt in größeren Partien am 15. Juli er. 
auf meinem Lager zum Verkauf. 


Jede Auskunft ertheilt 8 ; 
Simon Schneider, 


So eben erſchien in unterzeichnetem Verlage und if in allen Buch⸗ 
handlungen vorräthig: 


Die ſociale Frage. 


Vortrag IR 


2ſchnitt. Wieſen, 150 Mg. 
alt beſtandener Wald, 40 M 
Ausſaat 100 Scheffel 9 
Roggen, 100 Sch. Gerſte, 120 


Ritter⸗Guts⸗ 
Verkauf. 


Ein Rittergut von 2840 Morgen, davon 
2200 


Mg. Acker unter dem Pfluge, 200 Mg. 
Torf, 250 Mg. 
Gärten 
500 Scheſſel 
Sch. Erbien 

Sch. Hafer, 100 Ig. Kartoffeln, 


1 * von N 42 9 9185 = = wird ns der 
(9108) Berlin, Münzſtraße No. 21. Prof. Dr. Frh. Th. von der Goltz. (Seat Seren 12 e. Nef Line 
= F 775 ud neu, eine Fa in vollem 


Preis 7½ Sgr. 


Bei franco Einſendung des Betrages erfolgt franco Lieferung. > 
A. W. Kafemann, Danzig. ? 


(Aus den Berliner Zeitungen.) 


Zum Königtrank! 


. 7. Mai 1872. 


3 


Verehrter Herr! 


Ihr herrlicher Königtrank hat bei meinen beiden Kindern Wun⸗ Blutarmutb, Mervenjchwäche 2c. 


In Ale. Auflage erſchien die Original-Ausgabe des bekannten, lehrreichen Buchs: 


der gethan. Ich entſchloß mich dazu, nachdem ich durch falſche Be⸗ DER von Laurentius. Dauernde Hilfe und Heilung 

; : N Br 8 Schwächezuſtänden des männl. Geſchlechts, den 
handlung einen herrlichen Knaben von faſt fünf Jahren verloren. — B Aan 1 üttender Onanie und lechtli u 
Gott fei Lob brauche ich nächſt Gottes Gnade keinen Arzt mehr für Wenn hen Daß bie 05 


dieſelben, aber ich ſelbſt ungeheuer nervenleivend, wohl mehr von fal- B 7 


ſcher Blutbildung herrührend, will es nun auch verſuchen. Da ich 
aber nicht weiß, ob ich in H. Königtrank bekomme, ſo wollte ich fra⸗ 
gen, ob es beſſer iſt, wenn ich mir von hier welchen mitnehme, oder 
Sie bitte, mir direct nachzuſenden. — Gott gebe Ihnen ſeinen reichen 
Segen und Geduld für die Schmähungen, die Sie, hochgeehrter Herr, 
dafür ſchon ertragen haben. — Wer ſo wie ich ſein Glück als Opfer 
der Medizin in der Erde Schoß betten mußte, den erfaßt bitteres 
Weh und ich ſegne die Stunde, die mir Ihren köſtlichen Trank in's! 
Haus führte. Nun leben Sie wohl, geehrter Herr, mit der Bitte um 
Ihre Antwort. Frau Oberſt⸗Lieutenant A. * 

(Borlegung des Originals im Comptoir von der Schreiberin geftattet.) 


14 ceſſe. Jedesmal darauf achten, daß die 
7 | Original⸗Ausgabe von Laurentius 
x einen Dctav: Band von 232 Seiten mit 60 ana: 


: tom. Abbildungen in Stahlſtich bildet, mit deſſen vollem 
in Umſchlag verſiegelt. Namensſtempel verſiegelt iſt. Durch jede Buchhandlung, 
wie auch von dem Verfaſſer, Hoheſtraße, Leipzig zu beziehen. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 

rmen, wenn ſie dies durch Atteſte bes antdet und ſich direct an mich wenden, 

gratis. Laurentius. 
Vor den zahlloſen Nachahmungen dieſes Buches wird gewarnt, namentlich 
vor ſolchen nicktsnutzigen Machwerken, deren Berfaſſer ein neues Heilverfahren ent⸗ 
deckt haben wollen! und ſich öffentlich rühmen, in kurzer Zeit Tauſende — ja 
Unzählige — curirt zu haben! Je numöglicher dies iſt, deſto gewiſſenloſer 
und gefährlicher find ſolche ſchamloſe Aufſchneidereien, deren Zweck 
ch für Jedermann als ſchmutzige Speculation genügend kennzeichnet. — 


Seebad Helgoland. 


Am 17. Juni eröffnet die hiesige Badeanstalt ihre Saison für die freien Seebäder 
und das Badehaus gleichzeitig mit dem Beginn der regelmässigen Dampfschifffahrt von 
der Elbe und von der Weser und schliesst am 18, October. 

Das Badehaus ist in diesem Jahre gänzlich umgebaut, sehr vergrössert und sehr 
verschönert worden. Ausser vollständigen und vorzüglichen Einrichtungen für alle 
Gattungen warmer Bäder, sowie für Sturz-, Douche-, Regen- und Sitzbäder ist ein 
grosses Schwimmbassin neu daran gebaut, |dessen Inhalt über 
15,000 Cubic-Fuss fast, mit einem fortwährend durchlaufenden Strom von 
frischem klaren Seewasser. In keinem Seebade Europa's existirt eine 
solche Einrichtung. 

Von der Natur selbst bekanntlich mit allen Eigenschaften eines heilkräftigen See- 
I vades ausgestattet, welche einzeln schon als Vorzüge eines Badeortes am Meerestrande 
geltend gemacht werden, meilenweit vom Dunstkreise des Festlandes entfernt, ist Hel- 
goland wegen seiner milden, belebenden Seeluft auch als klimatischer Kurort 
immermehr in Aufnalıme gekommen, namentlich für Kurgäste, welche während des 
Winters in wärmeren Breitegraden zu leben veranlasst waren. (Frische Molken und 

alle Gattungen natürlicher Mineralwässer werden in der Landesapotheke verabreicht.) 
s Ein angenehmer Aufenthalt und interessante Abwechslungen sind den Kurgästen 


1) 


2 


= 


abrikant des Königtranks: 


Erfinder und alleiniger 
erlin, Friedrichſtr. 208. 


isiſt (Geſundheitsrath) Karl Jacobi in 
e een (ſeit 18615 königl. Gebäude). 


Die Flaſche Königtrank⸗Extract zu dreimal fo viel Waſſer, koſtet in Berlin 
einen halben Thaler. In Danzig (17 Sgr.) zu haben bei Alb. Neumann, 
Langenmarkt No. 38, Ecke der Kürſchnergaſſe, in Konitz bei F. Harig, in Marien⸗ 
werder bei 5. Wisniewski, in Pr. Stargardt bei J. Stelter und in faſt allen 
Städten Deutſchlands in den daſelbſt bekannten Niederlagen. 


3 


= 


> 


Tableau deutscher Gasthöfe. 
Aachen, Frank’s Hötel Bellevue, Frankfurt a. M., Hötel de Paris. 
Augsburg, Hötel zum gold. Falken. Hamburg, Hotel Belvedere. 
Baden-Baden, Bairischer Hof, vis- = „ St. Petersburg. 
a-vis dem Bahnhofe. de Russie. 


50 


— 


6 


= 


3 * 5 5 geboten durch das clegant eingerichtete Conversationsh dessen R - 
u Berlin, Hötel ba Versaille, Leipzi- » » Eh Hof keiten seit Abschaffung des lnzardspiels verde 3 7 
et 3 e * = 8 5 8 7 5 01. E 2 „ Küche, Keller, die gewähltesten Zeitungen, durch Bälle, Concerte, 
- 3 » * 2 öne 7 - i 
ir 88. ’ 3 *  Bellevasam Hafen- urch das neue, schöne Theater, durch Meerfahrten in Ruder- und Segelschiffen, Jagd, 


Fischfang, sowie durch die in ihrer Art wohl einzigen Felsengrotten-Erleuchtungen. 


Cöln a/Bh., Concordia Hötel. Dampfschiff 
| 7 Hötel du Döme. 
N Deutz-Cöln, Hötel de Bellevue. 
Dresden, „dae Saxe. 

8 Kaisers Hötel. 
Hötel Stadt Wien, 


Mannheim, Deutscher Hof. 
München, Hötel Maximilian. 
5 Bayrischer Hof. 
Nürnberg, Hötel zum Bayrisch. Hof. 
» „ Rothes Ross. 


Cuxhaven 


Capitain J. A. Lührs. 
Vom 17. Juni bis 13. Juli jeden Montag und Donnerstag. 


winter (Holstein), Nissen’s Ze lach niemals vor 7 Uhr früh, 


Dieses von keinem Dampfschiffe auf der Elbe an Schnelligkeit übertroffene Schiff 
wird die ganze Tour in 6 bis 7, die eigentliche Meerfahrt in ca. 2 Stunden zurücklegen. 


von Bremerhaven -Geestemünde nach Helgo- 
land fährt der dem Norddeutschen Lloyd gehörende Doppel- 


schrauben-Dampfer 
Nordsee 


Capitain J. Schulken. 
Vom 25. Juni bis 6. Juli jeden Dienstag und Sonnabend. 
Vom 9. Juli bis 7. September jeden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. 
Vom 10. September bis 28. September jeden Dienstag und Sonnabend. 
Ferner am 5. October. 


von Helgoland van Bremerhaven-Geestemünde 
zurück jeden folgenden Tag, jedoch Sonntags bei Helgoland verweilend, 

Abfahrt von Bremerhaven-&eestemünde nach Ankunft des ersten 
Bremer Personenzuges; die Rückfahrten werden stets so eingerichtet, dass die Ankunft 
rechtzeitig mit den durchgehenden Eisenbahnzügen zusammentrifft. 

Bestellungen auf Logis übernimmt die unterzeichnete Direction, während der 
Landes-Physikus Herr Geh. Rath Dr, v. Aschen und Herr Dr. Zimmermann auf ärzt- 
liche Anfragen Auskunft ertheilen. 

Helgoland, April 1872. 


Die Direction des Seebades. 


ä El 
für Franenfranfheiten,  Kpecialiarzt Pr, Meyer in Berlin 
Klinik Hautübel, Geſchlechte⸗ 8 heilt Syphilis, Geschlechts- u. 


45 Jahre eines täglich zunehmenden Erfolges 


200,000 urkundlich beſtätigte Kuren. 

Die gründlichen Beobachtungen und Vorſchriften der berühmteſten Aerzte find ein 
hinlänglicher Beweis, daß e Unverdaulichkeit, Ruhr, Diarrhöe, Ver⸗ 
liopfung, Hämorrhoiden, Gicht, Rbeumatismus, Asthma, Katarrb, die Uebel welche mt dem 
kitif hen Alter und der Mannbarkeit eintreten, Magen-, Leber⸗, Hautkrankheiten, verdor⸗ 
benes Blut durch die Didier'ſchen weißen Geſundheits⸗Senfkörner gründlich geheilt 
werder. Auch lit es wohl begreiflich, warum dieſes jo werthvolle und zugleich fo billige 
Heilmittel eine fo beiipiellofe Popularität erreicht hat. 

NB. Da im Handel ſehr häufig veraltete, verdorbene Senfkörner, die nicht die ge⸗ 
ringſte Heilkraft beſitzen, als aus unſerm Hauſe bezogen verkauft werden und dieſer Betrug 
öfters gerichtlich verfolgt und beſtraſt wurde, wolle man blos ſolche Schachteln abnehmen, 
die mit nebenſtehender Signatur verſehen ſind. 

Niederlage in Darmftadt be (4853) — — 


Carl Gaule, Hoflieferant. 
Berlin. 
W. Kiene’s Hötel zum Stettiner Hof. 


(Hotel IL Ranges) Iuvaliden⸗Str. 76, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikam 
beſtens durch feine ftige Lage in ee Nabe des Stettiner, Ham⸗ 


14) 


feſt 


burger und Lehrter Bahnhofes, wie auch des Neuen Berliner Viehhofes und 4 
ankb. ꝛc. Dr. Eduard Meyer in Nautkrankheiten in der kürzesten 
des ollmarktes. 2 e — Wübelmsüraße 91. Ausw. Prleſich >= = garantirt selbst in den Be: 
7 art 77 „ "Inäckigsten Fällen für gründliche 
Looſe J. König Wilhelm⸗ er Sprechstunde: Leipziger- 
' strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr Aus- 


Lotterie, mit Gewinnen von 4 %e. bie 
15,000 7 find, a 2 * und 1%, beiden 
Lotterie⸗Einnehmern Rotzoll, Wollwebergaſſe 
No. 10 und Kabus, Langgaſſe Ru 8860 
( 


1 Jiuſtitutsgelder 


wärtige brieflich. 


Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe meines Tuch⸗, Garderoben, Manufactur- und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäfts Peabſich ge ich zu fed e re Preiſen er d. Mis. ab gänzlich 
— 5 Moderne Stoffe ſind in reichem Maaße auf Lager und wird die 


ſind zu haben bei 


Betriebe, baare 
den feſt zu 5%, ſoll wie es ſteht un 
115,000 bei N 
Anzahlung verkauft werden. Daſſelbe liegt 
keile von der Stadt. 
Alles Nähere bei Desehner, Jopen⸗ 
gaſſe No. 5 in Danzig. 

ie Beſigung Sommerau No. 2, 2 Meilen 


» Russ. Hof, Französ. Str. 8. thor. Während der Badesaison unterhalten zwei i 
a 2 er B grosse eiserne Seedampfschiffe 
— 3 Hannover, Ber i Welche auf das comfortabelste für Badereisende mit eleganten Salons, eigener Damen- 8) 
Cassel, — he Er Hötel zum deut- | Mei de iberg.. Sender 1 vorzüglich guter Restauration ausgestattet sind, die regelmässige 
1 Ben Kaiser: 3 erbindung mit dem Festlande. 
lötel du Nor d Leipzig, 2 ae ing urch 15 resp. Directionen dieser Schifffahrt wurden die nachstehenden Fahr- 
5 5 tellt: 
Chemnitz, Hötel blauer Engel. de Baviüre. piane festgestellt: 
Coblenz, aum —— 5 „ aum Palmbaum- von Hamburg nach Helgoland fährt das der Hamburg- 9 
Coburg, Goldene Traube. Mainz, „ Landsberg. Amerikanischen Packetfahrt-Actien- Gesellschaft gehörende 


5 » „ Himmelsleiter. Vom 14. Juli bis 19. September jeden Montag, Donnerstag und Sonnabend, 11) 
5 „ zum Kronprinz. Posen, „ die Europe. Vom 20. bis 30. September jeden Montag und Donnerstag. 
s 370m Nord. Begensburg, Hötel z. gold. Kreuz, Ferner am 3., 10. und 17. October. 
Düsseldorf, Hotel de! Europe. Schwerin, „ Louisenhof. Abfahrt von Hamburg Morgens 9 Uhr im Anschluss an den von 12) 
> ns * 1 Mond. Stuttgart, „ Marquardt. Süden kommenden Bahnzug 
ran M., Höt Hollande. d. vi 5 1 5 
E u. M., 0 5 i Wiesbaden, Kurhaus z. d. vier Jahresz von Helgoland nach Hamburg zurück jeden folgenden Tag, 


15) Eine Beſitzung, 


den 


C. W. Helms in Elbing. 
Eee eee 
Eine ſchöne Beſitzung 


in einer romantiſchen Gegend und an ſehr 
frequenter Straße, hart an der Cgauſſee und 
Eiſenbahn, circa 3 Meilen von Danzig und 
Neuſtadt, / Meile vom Ditleeitrande ent⸗ 
fernt, von circa 55 Morgen ſchonſtem Boden 
incluſtve Wieſen, worauf feit 25 Jahren 
auch Gaſtwirthſchaft mit gutem — 1 be⸗ 
trieben worden iſt, welches ſich auch ſeiner 
reizenden Lage der Berge, Wald 
125 ae ler He ei wegen — 
entier eignen dürfte, ſoll wegen vorgeruck⸗ 

O ord ire down⸗Böcke ten Alters und ſchon eingetretener Schwäche 
x f ib des Beſitzers bei einer Anzahlung von 3000 

3. mit fämmtlichem Inventarium und der 
bevorſtehenden Ernte verkauft werden, und 


efälle 1800 %, Hypothe⸗ 


000. 9 


30: bis 40 


von Elbing und Marienburg, nahe der 


Chauſſee und Bahnhof Altfelde gelegen, 3 
ufen culm. mit guten Wohn⸗ und Wirth⸗ 
chafts⸗Gebäuden, gut 
will ich wegen Todesfalls meines 
mit todtem und lebendem Inventarium und 
8: bis 10,000 N 

Reflectirende Käufer belieben ſich zu mel« 


beſtellter Ausſaat, 
er Mannes 


Anzahlung verkaufen. 


bei 


Henriette Bähring, ne, 
Hohezimmerſtraße No. 123 in Elbing. 


Nur vortheilhafter 
Guts⸗Ankauf. 


Ein adliges Rittergut, Kreis Stras⸗ 
burg Wſtpr., 4000 M. incl. 1000 M. 
Wald, 360 M. Weſen, durchweg nur 
Er Boden; ſehr billiger Kaufpreis. 
nz. 50,000 i 
Ein adliges Nittergut in Pomm., 
zwiſchen 2 Chauſſeen belegen, 13 M. 
von einem Bahnhof, 4424 M. incl. 159 
M. Wieſen und 839 M. guter Wald. 
Anz. 30,000 % Dies Gut iſt noch 
ganz beſonders zu empfehlen wegen der 
bübſchen Lage, Billigkeit und bril⸗ 
lauten Hypo bekenverhältmſſe. 
Ein adliges Gut, „ Neuſtadt 
Wſtyr., 2 M. von einem Babnbofe und 
1 M. von der Cbauſſee,. 2526 M. incl. 
369 M. Wieſen, 603 M. guter Wald. 
Anz. 25,000 7% 
Ein Rittergut im Kreiſe Röſſel, 1 
incl. 40 


M. vom Bahnhof, 3250 M. 


M. Wald, 600 M. Wieſen. Anz. 50⸗ 


bis 60,000 . 

Ein fehr hübſch gelegenes Gut. 1 
M. v. Königsberg i. Pr., von 979 M., 
ſ. guter egaler Boden. Anz. 24,009 1 
Eine Beſitzung, Kreis Berent, 3 M. 
von der Chauſſee belegen, überhaupt eine 
ſehr Hübfche Lage und guter Boden. 
660 M. Preis 15, nz. 

Eine ſehr hübſch geleg. Beſitzung 
bei Saalfeld O.⸗Pr., von 580 M. incl. 
100 M. Wieſen, gute Gebände, für den 
ſehr billigen Preis von 22,000 .. 
mit 6—8000 % Anz. 

Ein Rittergut von 1000 Magd. M. 
(Kr. Oſterode), durchweg nur guter 
Boden. Preis 28,000 * Anz. 5⸗ bis 
8000 , auch werden ſichere Dokus 
mente in Zahlung genommen. 

Ein Rittergut von 838 Magd. Mg., 
bei Soldau, die Hälfte Weizenboden, die 
andere Hälfte guter Roggen⸗Boden. Pr. 
24, Pig. Anz. 7000 

Eine Beſttzung daj. von 507 Magd. 
Morg. Preis 20,000 % Anzahlung 6» 
bis 10,000 % 

Eine Beſitzung bei Altfelde, Kr. 
Marienburg, von 3 Hufen culm. Anz. 


5—7000 % 

Ein Rittergut, Kr. Pr.⸗Stargardt, 
+ M. von einem Bahnhofe u. Chauflee 
belegen, von 1040 M., gute Gebäude, 
fo wie gutes Inventarium, durchweg 
guter Boden. Anz. 10—15,000 . 
Eine Beſitzung b. Bahnhof Prauſt 
belegen, Kr. Danzig, von 3 Huf. 10 M. 
culm. Anz. 8 — 10,000 9 

Ein Rittergut bei Bütom, von 1000 
M. incl. 164 M. Wald. Preis 40,000 
* Anz. 8—10,000 % 

Kr. Lauenburg in 
omm,, an einem Bahnhofe u. Chauſſee 
elegen, von 1050 M. incl. 185 M. 
Wald und 125 M. Wieſen, ſehr hüb⸗ 
ſche Gebäude und Inventarium. 
Kaufpr. fehr billig. Anz. 8— 10,000 


NB. Die Hypotheken von ad 1—15 ſtehen 


und ſind nur günſtig für den Käufer. 


Alles Nahere und Ausführliche durch 


Güter⸗Agenten 


Seeluft 
für einen 


Anfertigung von Garderoben auf Beſtellung wie bisher aufs ſauberſte beſorgt. übe werden, auch i 

„Mein Geſchäſtslokal, welches ſich 3 der Kontzer Straße, vis-a-vis ] bat in größeren Poſten gegen erfitellige . 0 Goeldel in in Zoppot. 4. ah a dem Grundſtäck von ee 
1 21 8 Hotel en fieht mit und ohne Privatwohnung zu vermieten. Utenſilien ſichere ländliche Hypotheken — kündbar und | ® 0 M tt 2000 e an Werth vorhanden. 

ind käuflich zu übernehmen 8 ſunkündbar, ſowie mit und ohne Amortiſation 2 0 1 er 1 E Käufer erfahren das Näßere bei Herrn 


Pr. Stargardt, den 10. Juni 1872. 


— zu begeben eodor Tesmer, Lang: starkem Körperbau wünſcht zu kaufen] A. 
(9111) A. Las gaſſe No. 29, Hauptapent der Preuß. Hypo von) ſtartem Körperbau 3 
„ N. i (9046 übſchmann No. 
8 ke. beten⸗Act.⸗Bank. S2 Go in 92. ee b. Mewe. 


1. Stelle werden auf einen 
e 7000 Säuiercomvler, Werth 18,000 X 
Gajüten d. Exp. d. Zt 
120. 140.160 3. 


geſucht. Adr. u. No. 9093 1. 


100 junge Mutterſchafe 


ſtehen zum Verlauf bei C. Herrmann ia 


National- 


Baranski in Danzig, Altſtädt. Graben 
16. 


In Lindenberg bei 
Bahnhof Czerwinsk 


5 Zwiſchendes ine Hppothekenſo enen 18.000 . 45. Nur eln bei Belnlin. (9094), mn 
a nen ten and me te e 100 Hammel ach H indmül 
0 „ ſo erden. exe 
mpagnie. in Austen erteilt Herr Alexander P B ock⸗Windmühle 


ſtehen in Dominium Froegenau 


rina 
Von Stettin nach Gr. Gerberg. 4. 90990 ; 
a 8 n 9 zu Taufen gewünſcht in Pr. Reichenau Oſt⸗ Pr. zum 
Esbelſen del Witterins Erben. Verkauf. (183) 


@ ee 


zum Verkauf. 


(8935) 


Zu Herrn Bertram's at über bie 


Weichſel⸗Nogat⸗Regu⸗ 
lirung 


erſchlen fo eben ee 5 Heft. 
ar u Einſendung des Bettes überſendet 


C. Meissner's Buchhandlung, 


Elbing. N 
ie Actionaire der Actienzuckerfabr 
„Liessau“ werden zu einer ordentlichen 


General-Versammlung im Höôtel zum, Kron- 
prinzen zu Dirsehau auf 
Sonnabend, den 89. Juni d. J., 

Nachmittags 2 Uhr, , 
ergebenst eingeladen, 


Tagesordnung: 

1. Vorlage eines, nach Grundsätzen des 
alten Statuts ausgearbeiteten, nach 
Lage der Geschäftsrerhältnisse als 
nothwendig befundenen neuen Sta- 
tuts, und Beschlussfassung darüber. 

2. Neuwahl der Aufsichtsraths- und 
Direetions-Mitglieder auf Grund des 
neuen Statuts im Annahme-Falle 
desselben. 

8, Bericht über Betriebs-Resultate der 
letzten Campagne und Besprechung 
über die Höhe der zu verthellenden 
Dividende. 

Liessan, den 31. Mai 1872. 


Das Directorium. 
A. Johst, Ziehm. iehm, 


„Marien- Marien-Hüfte” 


"etien-Gesellschaft. 


In Folge Beſchluſſes des Aufſichtsraths 
erſuchen wir die Herren Actionaire nach $ 6 
des Statuts die 3. Einzahlung mit 20, 1 
des gezeichneten Actien⸗Kapftals bis zum 1. 
Juli er, — unſerer Kaſſe, Langenmarkt 3¹, 
zu bewirken. 

Danzig, den 12. Juni 1872 


Die Direction. 


H. Raſchke. Robert Ballerſtaedt. 


Allen en Schwachen 


empfehle ich die ſeit Jahrhunderten von me⸗ 
diciniſchen Auntorlidten als Stärkungsmit⸗ 
tel anerkannten 


Malaga⸗Weine 


zum Preiſe von 17 925 
0 Yı 


und 9 


A. Ulrich, 


Brodbänkengaſſe No. 18. 


Maitrank⸗Eſſenz 


in Flaſchen A 5 Sgr., 
ur Bereitung von 12 Flaſchen äußerft fein⸗ 
bie Bro. Maitranks, empfiehlt 


ie 8 und Parfümerie⸗ 
Handlung von 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


Hilfe!!! Sichere Hilfe!!! 
für Augenkrankel!! 


Der ſeit länger als 30 Jahren berühmte, 
und von mebicinifhen Autoritäten u. A. Dr. 
Heß in Berlin, und Dr. Werner in 
Breslau, als ausgezeichnet begutochtete: 


Gottfried Ehregott Müller’sche 


Augenbalſam 


aus Dien i. Sachſen, 


u nach wenigen Tagen des Gebräuchs 
ntzündungen der äußer 195 Haut, Drücken, 
Thränen und Schwächen der Augen. 

u beziehen nebſt Gebrauchsan⸗ 
weifung Flacon 10 Sgr. von 


Franz Jantzen in Danzig. 


Von der Königl., Pteuß. Re⸗ 
gierungs⸗Medieinalbebörde 
geprüft. 


Das weltberühmte 
Eau de Lys deLOHSE 


—Schönheits⸗Lilien⸗Milch — 
& von allen berühmten Doctoren 
Tauſenden von Damen und 
Herren als das einzig be⸗ 
währte Schönheitsmittel 
anerkannt, übertrifft alle 
Hautmittel der Welt, in⸗ 
dem es die im Geſicht eniſtan⸗ 
85 denen Runzeln glättet, Som⸗ 
an merſproſſen, Sonnenbrand, 
3 Kupferröthe, gelbe Flecke ꝛc. 
2 unter Garantie entfernt, die 
2 Haut weich, weiß und geſchmei⸗ 
"= dig macht und derſelben ein 
ä 0 0 friſches Ausſehen 

verlei 
In Originalflaſchen a 
1 Thlr.; oed —15 
Sgr. Im 4 Dutzd. billiger. 
Vesundheits- 


Lilien-Milch-Seife, 
die allein ein zarteſte aller 
lt, u. e 1 7 eig . 
weiß zu machen, die au 

ihrer Sreinheit und Beinbeit 
a r übertrifft, a Stück 


lader der Lilien⸗Milch⸗ 
Producte 
LO SE, 
of: Lieferant, 
Be Jägerſtraße 46. 
Depot in Danzig bei Herrn 


Ibert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


nern genehmigt. 


at: Indes apfel 20 usplnsgvq pnehugzg msd uogg 


Von dem Königlich bayeriſchen 
zZ 


Danziger Schiffswerft⸗ und 


Keſſelſe 


miede, 
„Actien Geſellſchaft. 


Monig den, 24, Juni 1872, 


nach dem on En ber 8 fel of menen 15, zu einer General- Ver. 


ſammlung eingelad 
egen der ie werben {et 
9 50 Beſchluß über e 5 

2 Wen 


Actionairen bis 5 % pro anno von den au 
geleiſteten Einza — beziehungsweiſe von dem Tage der 
zahlung an ger 
ad e: zuzuſetzen: „na — dat der Actien“. 
Die Actionaire, welche an der General⸗Verſammlun 
ihre Interimsſcheine ſpäteſtens 3 e vot der General⸗ 


gegen NE zu d erh 
Danzig, den 31. 


Danziger Schiffswerft und Keſſelſchmiede, 
Actien⸗Geſellſchaft. 
Der Auffichtsrath. 


001160 Hirſch. 5 


Wir beehren uns biermit zu Ihrer Kenntniß zu bringen, daß wir den Herren 


Petzke & Vie in Danzig 


unfere Hanpt⸗Agentur für Danzig übertragen haben. 
Zürich, Mai 1 
„Schweiz Transport- erg e = Seieliäaft: 


ne . Wie 


Mit en 5 empfehlen zu uns Den angelegentlich zu Entge 7550 


ee: und Land⸗Transport zu md 
nswerthen Auskunft gerne bekelt. . 


Petzke & Cie. 


Die Pren ich 8 am 
Boden ⸗Credit-⸗Actien-Bank 


in Berlin 


nahme von Ve chſt gun 


erungen für den 
Conditionen Ba fü 1 0 


Fr jeder 72 
al A 


8 


ewährt auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund⸗ | ft 
10 Fe unkündb u und Fündbare hypothekariſche un 2 ie Baluta 


u baarem Ge 


Die (rennen genen find äußert liberal und die Beleihungsgrenze allen |3 


er onen 


vo Ber Brei — zum genommen und jede mündliche oder ſchriſtliche Aus⸗ 


igfte ertheilt du die General⸗Agenten 


Rich“ Dühren & Co., 


(164) Pog 
en Ortſchaften, in denen die Bank Ko 
ig A 21 n Beh 


ms ch ash n 25H alle N 


PETER 


J. H. Bedeke’s eits⸗ ewürz befördert e amtlich 

Be e lichen & A 10 und 1 8 eiguiſßen auf diätetiſchem 

Wege den r 10 l und Wr Melt nd und erläfe pr» 

rhoidalleiden, Werd 555 A Nr age 8 en, C u, 

Kopfweh, Hypochondrie, S teinbel Selten, cropbeln, eumatis⸗ 
— mund, Gicht, Bleichſucht, e entzündung, Epilepfie ꝛc. Gebrau 

Ei ie ice 10 800 KM: arm. während der, Mahlzeit eine lleine Meſſerſpize voll. 

reis pro Schachtel 


Ad. Sansosis Nachfigr., 


Delicateſſen⸗La er, 
Hamburg, Admiralitätſtr. 


trages: 


5 F, 3 Doſen 1 % 10 n, 8 Port.⸗Doſe 1 0 u 
Amer. u pr. 3 Port⸗Doſe 12 VV, 3 Poſen T. 3.1. 
Elb Caviar in Fäſſern von 2 er an Mel. I pro Pfund 18 . 
Frische er 1 * pr. 3 Port. Doſe 18 9%, 3 n I . 


Lachs ⸗Heringe, pr. 3 Port.⸗Doſe 9 
Aal in Gelcke, pr. 3 Port- Doſe 16 
sländ. FR: . pr. Faß 1 und 
nein eringe, pr 5 


„3 Doſen für 25 . 


Het 1 2 10 557 27% S pr. Faß. 
Sab le in FH von an 15 . Pfd. 9 Mm. 
Echter C 
Sean 
Hr cand. oſtind. 
IE Me Ye in 
reife verſte nf 
in beſte achtet und 
uf Wunſch verſende 
gratis und franco. 


ng ber, p ler Pfd. 
Steuer. 


neinen überaus re haltigen 


Vogel & Co. Dirschau 


von 


ene eugliſche 
M atjes⸗ Her 


Carl Voigt, Fiſchmarkt 38. 


Spidaale und Flundern 


gu friſch aus dem Rauch empfiehlt 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9, 


br e, bezw. Vornahme dieſer Neuwahl. 


unte W 5 Wortlautes ſoll es heißen: „als Dividende den 
uf das aeg 


eil nehmen wollen, haben 
ammlung beim Danziger 
nkoerein oder der Königsberger Vereinsbank fe die Dauer der General-Berfammlung 


genpfuhl No. 79. 

ichten ge . Offerten 
gungen zu err 
= ich. Dühren E Ce. 


8 „ fen Re bel 


5 entficben in Folge 1 955 au oft echſels und träger Verdauung: 


Niederlage bei Fax); Richard Lenz, Brodbäntengafie No. 48 in Danzig, 


verſendet zollfrei gegen Nachnahme oder bebe des Be: 
Selgolinb, Kronen- Hummer, 7 5 Fee und Schweife, per 2 Port, Doſe 


a ia pt. Doſe von 32 Stud 10 2 er Saucen ıc. und Braten ver · 
weine Bean Sardinen in Del, pr. Dofe kl. Format 8 Mt, groß Format 9 u. 


„ in 5 7 ve von 5 Pan per PR. 12.9 


ſche, pr. 2 e 955, 15 bi, pr. ap. „Doſe 15 Br. 
ve jo 24 5 in 7 — nen Dutzenden. 


wird garanutirt. 
altbarkeit —.— del bunkern 


Die Eiſengießerei und Maſchinenbau⸗Anſtalt 
ea e El 


Eine 8 e - 500 Mg. incl. Wieſen, 
zur Papas nebſt einer 
Waſſermühle * 3 Gängen, einer Schneide⸗ 
mühle * einer e * BR gar 
vollendeten auh laßt ent 

ftänd, leb. und tod Sen, sur Sir. 


Gebäuden b er ha 
nebit:; bh. d. Chouſſee, 
gabe 55 1 lead ſtadt, it "unter Azad 


lung von 16,000 und guten Bedingun⸗ G 
gen ſofort zu . Die 2 Käufer 


wollen fih.gejäll 
u 2 vszewski 


in Strasburg W.⸗Pr. 


Zu verkaufen oder zu 
verpachten. 


Die zu einer 5 vereinigten Grund⸗ 
ftüde Pr. Stargardt No. 198 und Pr. Star⸗ 
gardter Hufen No. 55 hart neben der Stadt, 
an der Chauſſee, 15 Minuten vom Bahnhof 
entfernt, 204 Morgen groß, ſind mit voll⸗ 
ſtändigem 8 und todten Inventar und 
fag beitellter Saat aus freier Hand zu ver⸗ 

ufen oder 1 verpachten und ſofort zu 
übernehmen. Wieſenverhältniß am a 
Boten. Pe er fahre ch 4 50 | © 

potheken fe nzahlung gering. 

0 Die Beſitzung, Situationsplan ꝛc. können 
jeder Zeit an Ott und Stelle geſeben werden 
und wird daſelbſt auch jede 3 über 


die in Grun ma u aer ertheilt. 
Fin tundſtück in guter Gegend, 28/4 
tg, an der Chaufie beler en, 
org. preuß. Acker und Wieſen, 
een guter kleefähiger Boden in guter 
„rings ums Gehöft, mit vollſänbigen 
Sehäuben, und Saaten, ſoll bei einer An⸗ 
be ri von Thlr. verkauft werden. 
Das Nähere durch Herrn Factor L. A. 
Wilda in Danzig, Hundegaſſe No. 40. 
% IR 17 T5 e. adl. Beſiß., a, d. Höhe, 
1 7 unw. d. Chauſſes u. 
Shen, zer Hufen 7 Mg. culm,. oder 
1 b. ach incl, one Wieſen, a 
rd 1 Plan, 


in d. Mitte, d. Acker 
durchw. Weder 5 Gerſtenb. (abgem,), Geb. 
16 u, ee AH a e. Obſtg., 6 gr., 
a b (Gan), Ih. Kari b. Mer w 
i a a 

Schl. incl. 16 Mg. Klee 0 
m u . I, 0 . Yan, (AL, 9 800 
Alben Si verk. w. 4150 . 
1 zu 17707 Binf., ſow. d. gen 25. 


b. erf. Käuf. 
e ot i 1 — 34. 
Er fett vielen, eit vielen Jahren mit bete Erfolg 
betriebenes Tapiſſerie⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft in Danzig, ſoll Familienverhältniſſe⸗ 
halber verkauft werden. 
Durch Renomms, welches das Geſchäft 
ch erwarb, beſitzt es eine ausgedehnte Kund⸗ 
ii und ift die Lage 1 9 4 tslocals 
m lebhafteſter Gegend der Stadt. r Ans 
hl. ſind 1000 Thlr. erforderlich. 
bert unter No. 9152 durch die Expe⸗ 
dition d. Ztg. 


Eine Beſitzung, 
. von zesung einem = 


ichen Dorf ca. 65 Morgen inc. Wie ⸗ 
ſchönſter Boden, mit guten Ao 
compl. Inventar (Chauſſee führt dur orf), 
iſt bei geriger 9 7 ſchleunigſt zu ver⸗ 
kaufen und kann ſofort übernomnen werden. 
Herrn A. Ba: 


zansti in D Graben No. 16. 


Bi ngen zu Nahen 

d Daneib 20 at 760 R. Wegenboden 132 
17 Pi 74 M. Raps, 275 Schffl. 
Weizen, 50 Schffl. Roggen 
Gerſte ze. Ausſaat, ſowie 500 Schafe und 
aute Gebäude. Auskunft giebt Theodor 


Tesmer in Danzig, Langgaſſe 29. 
PN eine Grundſtücke, Vorit. Graben 4 u. 5, 
Ecke der 88 60 in denen ich ſeit 50 
ahren mit beſtem Erfolge ein Materials u. 
ankgeſchäft Fache Bin ich Willens vor⸗ 
en Alters halber zu einem mäßigen 


reiſe unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Uebernahme des Waarenlagers iſt 


ſich Hr an mich wenden zu wollen. 
Danzig, im Juni 1872. G. J. Giebel. 
U Demoisell® Frangaise, desire donner 
des legons dans sa langue, conversation 
et autres, elle prie les personnes, qui vou- 
dront bien Phonnorer de leur eonfiance, de 
s’adresser à Mlle. ar — 11 


Able e im Harze bei 
been a eren mit höheren 
Sehen een we Sees 


tg. erbeten. 

Cen — en außerh. (Wittwe) 2 
in einem anſtändigen Haufe die Stelle 
> Hausfrau zu 85 vertreten reſp. als Wirthin 
derſelben zur Seite af . Mit der feinen 
üche, ſowie mit fertigung ac. von 
Wäſche —— Süderrien in dieselbe de vers 
traut. Adreſſen unter No. 9121 in der Erpe⸗ 0 

dition d. tg. erbeten. 


ne anſtandige, wohlempfohlene Ka 

geſetzten Jahren wird zum 1. Ju er. 

mit einem ae von 60-80 % zur ſelbſt⸗ 

ändigen Führung eines Hausweſend auf 

N ——— mmen Danzig 

eldungen werden angeno „ 
Sub d 0 Raltbehn Ro, 


utes Stubenmädchen un 
| a e x r. Thurfe b. Dirfi — 
f un n en 
chaͤft en De en detail ſuchen w 
Se 0819 9) 
Oertell & Hundius, 
Langgaſſe 72. 


0. restante Liebstadt — — ab 


d. J. in meinem Tuch⸗ und 


nicht erforderlich. Nur 5 bitte ich, ch 


Eine e für 2 bis 3 Kinder, 9 und 
al 
die auch 0 


el Neu⸗ 
Ir teich W⸗ 227 gain. bi 54810 4 
(Fire; rerin, die bis 5 eine Privat⸗ 
ſchule führt, t i 
Fee Sen em 

acemen 

Gefällige Öferten nimmt 12 85 
ſer Zeitung unter 9161 ent 

in junger Mann wünſcht 1 beliebigem 

ich äfti 

ee gu a 
Ci Sohn ordentlicher Glen, 7 1 at ah 


Bäderei zu erlernen, m 
der Shan 1 4 20 a 


der Schüler für pie mittleren „Klaſſen des 
Gymnaſii vorbereitet, ſucht eine Stelle. Die 
den us Empfe 1 87 — 2 Häus 
fen, feine chb or a Gef. Adr. 
107. 


I 1 Exped. d. Ztg. unter 
Ein junges geb. Mädchen aus anft. — 
milie, elternlos, ud Stellung als 
ſellſchafterin oder zur Unterſtätzung d. Haus- 
Tran, würde auch Kindern den eriten Unters 
—5 ertheilen — in der Muſik unterrichten. 
ef. Ad dr. in d er A d. Ztg. unter 8757, 


Peer Art: Bi 

bere Stellung 150 1 

9127 in der Exped. d. 
n meinem Tuch⸗, Mang altur⸗ 

2 Waaren-Geſchäft — — ern ein 


Lehrling placirt werden. 
(9142) Sulig Soldin, 
„in us gegenmärtig in der Lan 
Er, 8 „Birigeerdine 
IR noch erſten Juli d. J. eine andere 
Gefällige Offerten ſind sub H. P. poste 
m ebildetes, Mad m 
in j. g ete dchen 
e 
au , ur 1 
25 erbittet 
N Senn f 10 
in |. ord. Mäd A 
Ei Bäckerl. u. i. SR 4 3 
3. 1. Juli J. Hardegen, Gem eder er 


Ein Inſpector, ed 
rn auf bedeutenden Gütern conditlonirte, 
wünſcht von W TR ein ont: Der 

k in Boſchpol. 


an Sichowsk in Strzebielino p. 
15 = Nuchfubr junge Dame, * 
Bu rung vertraut 
ein feines Geſchäft gelacht iR, wic b 
Näheres Brodbänkengaſſe No. 42, 2 Tr. 
Ein Erzieherin, die über = 
tigkeit i. e. Hauſe gute 


bre Tiab 
—— —— 


ſen hat, in d. Muſik und in — Schulwi, 


— |\igaften unterrichtet, ſucht En 
dr. unter No. 9030 gagement 
d. Ztg. erbeten. in der Expedition 


Ein unnerheiratbeter > 
irthſchafter 


wi bei ſofortigem Antritt geſucht. Gehalt 


Ir. pro anno, 


Scharſchau b. Dt. Eylau. 


!.. . per 2 
Ein zw | weiter Inſpector 


wird geſucht in Str 
terpommern. r = m. 93 


Vin Commis 


der polniſch ſprechen kann und tüchtiger Ver 
käufer iſt, 7 zum 1. Juli 3 o uguß 


Waaren⸗Geſchäft il gute. er 
(8965) a Tr ca 


FFF 
wirthin emp anzkowski, Breitg. 105. 
Zur jelbftftändigen 
Bewirthſchaftung. 


2 1 5 Gutes, 8 — 4 . er⸗ 
ahrener Inſpector mit enen An 
1 Waden 0 Meldungen 5 


Vorlegun di 3 Nieder feld 8 Bote Ban ge⸗ 


ame, Lehrerin, lugt dd bi ber die vler⸗ 
dene Sommerferien ein on 
an der See. Gef. Adr. nebſt Ang. v. Belag 


erbittet Frau erbittet Frau Kaunenberg, Stubm. 
Herren finden bei mir Penſion 
Goldſchmiedegaſſe 6, 2 Treppen. 
li. Hein. 


Fine ſehr empfehlens eribe Pen für 
A Su 9 are e — weiſt 


die Exped. d. Zig. unter No. 9109 nach 
Eine geräum. Schloſſer⸗ 
Werkſtätte, aaer Ne ud ae. 
Gef. Offerten Laſtadie No. 20 erbeten. 


Ein geräum. Pferdeſtall 


nebſt großer Wagenremiſe und Futtergelaß 
ift 15 eee 1 werden in der 


6 d. Ztg. unter N 0 erbeten. 
Se 


traße 21, iſt eine ww: 
5, Alt 9 55 en = 
ine 
1 57 ne e möblirte 00 . 5 
1 r 


ed. a. 
Seen, ei 
er 5 verm 
4 "erfragen del 1 Tr. rechts 


Seebad: Weller) 19 81 
Heute Concert. 
(9113) F. Keil. 


Seebad Zoppot. 


7 . — Concert. 

„Nei meiner Abreiſe von Senf 
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